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Hoch hinaus - Urlaub in den Alpen
Was ich schon kann und was ich noch lernen will.


Hoch hinaus - Urlaub in den Alpen
Was ich schon kann und was ich noch lernen will.

	Ich kann
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	...die Lage der Alpen und ihre äußere Gestalt beschreiben und die Entfernung zu meinem Heimatort angeben.
	
	
	

	...Staaten, die Anteil an den Alpen haben, und bedeutende Berge benennen.
	
	
	

	... in einer stummen Karte den groben Umriss der Alpen skizzieren.
	
	
	

	…Höhenstufen und Vegetationszeiten erklären und entsprechende Fotos den Höhenstufen zuordnen.
	
	
	

	…einigen charakteristischen Pflanzen und Tieren die richtigen Namen zuordnen.
	
	
	

	…die besondere Problematik des steigenden Ziel- und Transitverkehrs beschreiben und Lösungen aufzeigen.
	
	
	

	…allgemeine und durch den Menschen verschärfte Naturgefahren sowie Gegenmaßnahmen beschreiben und erklären.
	
	
	

	…erläutern wie der Tourismus einen Fremdenverkehrsort verändert.
	
	
	

	…Vor- und Nachteile des Tourismus gegenüberstellen und aus unterschiedlichen Gesichtsweisen bewerten.
	
	
	

	… Merkmale eines „sanften Tourismus“ nennen und begründen.
	
	
	

	…Lösungsvorschläge für eine den Einwohnern und der Umwelt angepasste Entwicklung des Tourismus machen.
	
	
	

	…in einem Rollenspiel vorgegebene Positionen einnehmen und vertreten.
	
	
	

	…ein Plakat entwerfen, das für den sanften Tourismus wirbt.
	
	
	

	…mein eigenes Freizeitverhalten hinsichtlich der Auswirkungen auf die Umwelt bewerten.
	
	
	



Ich möchte gerne noch Folgendes lernen:

Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung anzubieten.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens. In der Aufzählung entsprechen sie der Reihenfolge der Konkretisierung im Unterricht. 





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“, und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen und trägt die Hinweise notiert als Seitenzahl im Buch oder Arbeitsblatt in das entsprechende Smiley-Feld ein.














